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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�in welchen Bereichen ein App-Alarmierungssystem bereits etabliert wurde, mit 
dem die Integrierten Leitstellen Ersthelferinnen und Ersthelfer smartphoneba-
siert alarmieren können (§ 24 Rettungsdienstgesetz [RDG]), differenziert nach 
Landkreisen;

2.	�in welchen Bereichen die Kosten für die Alarmierung nach § 24 Absatz 1 RDG 
bei der Berechnung des Leitstellenentgelts tatsächlich berücksichtigt werden, 
differenziert nach Landkreisen;

3.	�in welcher Höhe insgesamt Kosten für die Alarmierung nach § 24 Absatz 1 
RDG tatsächlich entstehen, differenziert nach Landkreisen;

4.	�in welcher Höhe den Landkreisen Kosten für die Alarmierung nach § 24 Ab-
satz 1 RDG tatsächlich entstehen, differenziert nach Landkreisen;

5.	�welche Anbieter für die Alarmierung nach § 24 Absatz 1 RDG in Baden-Würt-
temberg tätig werden und inwiefern dies die Kosten beeinflusst;

6.	�wie die Landesregierung eine flächendeckende Einführung des App-Alarmie-
rungssystems nach § 24 RDG sicherstellen möchte;

Antrag
des Abg. Florian Wahl u. a. SPD

und

Stellungnahme
des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung
und Kommunen

Finanzierung der smartphonebasierten Alarmierung von Erst-
helferinnen und Ersthelfern

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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7.	�ob der Landesregierung Fälle bekannt sind, in denen in einem Landkreis die 
Einführung des App-Alarmierungssystems nach § 24 RDG an fehlenden finan-
ziellen Handlungsspielräumen des jeweiligen Landkreises scheitert und gege-
benenfalls wie die Landesregierung dies bewertet.

6.5.2025

Wahl, Ranger, Dr. Kliche-Behnke, Binder, Kenner SPD

B e g r ü n d u n g

Die smartphonebasierte Alarmierung von Ersthelferinnen und Ersthelfern kann in 
vielen Fällen Menschenleben retten, insbesondere in Fällen eines Herz-Kreislauf-
stillstands. Mit dem Antrag sollen die flächendeckende Abdeckung in Baden-Würt-
temberg erfasst sowie Fragen der Finanzierung geklärt werden. 

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 3. Juni 2025 Nr. IM6-5461-560/8/10 nimmt das Ministerium 
des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�in welchen Bereichen ein App-Alarmierungssystem bereits etabliert wurde, mit 
dem die Integrierten Leitstellen Ersthelferinnen und Ersthelfer smartphone
basiert alarmieren können (§ 24 Rettungsdienstgesetz [RDG]), differenziert nach 
Landkreisen;

Zu 1.:

Hierzu erfolgte eine Abfrage über die Regierungspräsidien bei den Stadt- und 
Landkreisen: Eine Übersicht differenziert nach Kreisen, in denen ein App-Alar-
mierungssystem bereits etabliert wurde, enthält die in der Anlage beigefügte Ta-
belle (siehe Anlage, Spalte 2 der Tabelle). Daraus ist ersichtlich, dass in den meis-
ten Kreisen in Baden-Württemberg bereits App-Alarmierungssysteme etabliert 
sind.

2.	�in welchen Bereichen die Kosten für die Alarmierung nach § 24 Absatz 1 RDG 
bei der Berechnung des Leitstellenentgelts tatsächlich berücksichtigt werden, 
differenziert nach Landkreisen;

6.	�wie die Landesregierung eine flächendeckende Einführung des App-Alarmie-
rungssystems nach § 24 RDG sicherstellen möchte;

Zu 2. und 6.:

Zu den Ziffern 2 und 6 wird wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam Stellung 
genommen. Hervorzuheben ist zunächst, dass die smartphonebasiert alarmierten 
Ersthelferinnen und Ersthelfer ein wichtiger Teil der Rettungskette, jedoch nicht 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 8807

3

Bestandteil des Rettungsdienstes sind. Dies stellen § 24 Absatz 1 Satz 2 und 3 
Rettungsdienstgesetz (RDG) ausdrücklich klar. Sie unterliegen danach auch nicht 
dem Sicherstellungsauftrag der Leistungserbringer im Rettungsdienst. Hinter-
grund ist, dass nach der aktuellen bundesrechtlichen Rechtslage im Sozialgesetz-
buch Fünftes Buch (SGB V) der Rettungsdienst als eine Transportleistung be-
schrieben ist. Die Entscheidung über die Einführung und den Betrieb eines smart-
phonebasierten App-Alarmierungssystems ist somit nach wie vor freiwillig und 
kann von verschiedenen Akteuren vor Ort vorgenommen werden. Die Implemen-
tierung erfolgt auf Ebene der Rettungsdienstbereiche in der Regel durch Akteure 
vor Ort und nicht durch das Land und auch nicht auf Landesebene. Systembetrei-
ber können zum Beispiel Hilfsorganisationen, Stadt- oder Landkreise, Stiftungen 
oder Vereine sein. Eine Implementierung und Auswahl seitens des Innenministe-
riums erfolgt demgemäß nicht und ist keine Aufgabe des Rettungsdienstes. Daher 
ist das Innenministerium an der konkreten Umsetzung der Alarmierungssysteme 
nicht federführend beteiligt. Auch die Finanzierung einschließlich der Anschluss-
kosten der Integrierten Leitstelle muss durch die Systembetreiber vor Ort geklärt 
sein, da die smartphonebasiert alarmierten Ersthelferinnen und Ersthelfer – wie 
oben erläutert – kein Teil des Rettungsdiensts sind. Dementsprechend sind die 
Kosten für die Beschaffung, die Implementierung und den Betrieb eines App-
Alarmierungssystems grundsätzlich keine Kosten des Rettungsdienstes, auch nicht 
der Integrierten Leitstelle. Das RDG sieht zwar die Möglichkeit vor, dass die 
Kosten für die Alarmierung bei der Berechnung des Leitstellenentgelts (§ 24 Ab-
satz 2 Satz 3 RDG) Berücksichtigung finden. Die durch die Einrichtung und den 
Betrieb eines App-Alarmierungssystems entstehenden Kosten können zudem in 
den Benutzungsentgelten berücksichtigt werden (§ 24 Absatz 1 Satz 4 RDG). Die 
Entscheidung darüber, ob, wie und in welcher Höhe die Kosten dabei ggf. berück-
sichtigt werden, liegt jedoch in den Händen derer, die das Benutzungsentgelt bzw. 
Leitstellenentgelt verhandeln, d. h. den Kosten- und Leistungsträgern. Sie können 
die genannten Kosten berücksichtigen, sind jedoch nicht dazu verpflichtet. Wie 
die Leistungsträger berichten, lehnen die Kostenträger mit Verweis auf eine feh-
lende Verpflichtung nach dem SGB V, eine Übernahme der Kosten ab. Entspre-
chende Bemühungen auf Bundesebene, eine Finanzierungspflicht für die Kosten-
träger in das SGB V aufzunehmen, bleiben abzuwarten. Das Innenministerium 
steht solchen Bemühungen aufgeschlossen gegenüber.

Das Innenministerium begrüßt und flankiert darüber hinaus bereits seit vielen Jah-
ren die Einführung der smartphonebasierten Alarmierung von Ersthelferinnen und 
Ersthelfern. Das Innenministerium hat die bereits ab 2017 geplante und ab 2018 
erfolgte projektweise erfolgte Testung verschiedener Ersthelfer-App-Alarmie-
rungssysteme in Baden-Württemberg von Anfang an mitbegleitet und befürwor-
tet. Dabei wurden ab Herbst 2018 bzw. 2019 in Baden-Württemberg im Rahmen 
einer jeweils mindestens zweijährigen Projektphase die folgenden smartphone
basierten Ersthelfer-App-Alarmierungssysteme von verschiedenen ärztlichen Pro-
jektverantwortlichen gemeinsam mit Hilfsorganisationen bzw. den jeweiligen 
Städten oder Gemeinden in den genannten Rettungsdienstbereichen getestet:

•	 Mobile Retter (Neckar-Odenwald)
•	 First AED (Freiburg)
•	 Corhelper (Göppingen)

Nach der erfolgreichen Pilotphase wurden nach und nach in zahlreichen Rettungs-
dienstbereichen Ersthelfer-App-Alarmierungssysteme implementiert. Die Imple-
mentierung erfolgte in der Regel durch Akteure vor Ort im Rettungsdienstbereich.

Im novellierten RDG wurde erstmals eine Regelung zu den smartphonebasiert 
alarmierten Ersthelferinnen und Ersthelfern aufgenommen und so ihre wichtige 
Funktion gesetzlich verankert. Gleichzeitig wurde klargestellt, dass diese Systeme 
unter Berücksichtigung der bundesrechtlichen Vorgaben im SGB V in Ermange-
lung einer Transportleistung kein Rettungsdienst sind und nicht als Ersatz, son-
dern lediglich als Ergänzung der Vorhaltungen dienen sollen, die für die Versor-
gung der Bevölkerung mit Leistungen der Notfallrettung erforderlich sind. Zudem 
steht das Innenministerium zur Thematik im regelmäßigem Austausch mit den 
betroffenen Akteuren, wie den DRK-Landesverbänden als Träger des rettungs-
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dienstlichen Teils der Integrierten Leitstellen, den Leistungsträgern im Rettungs-
dienst, den Stadt- und Landkreisen sowie den Systemanbietern.

Laut Auskunft der DRK-Landesverbände als Träger des rettungsdienstlichen 
Teils der Integrierten Leitstellen werden nach den dort vorliegenden Informatio-
nen die Kosten, die im Zusammenhang mit smartphonebasierten Ersthelfersystemen 
stehen, derzeit in keinem Leitstellenvermittlungsentgelt berücksichtigt. Eine Kos-
tenübernahme durch die Krankenkassen wird danach hierbei in der Regel mit dem 
Verweis auf eine Kann-Vorschrift im Rettungsdienstgesetz verweigert. 

3.	�in welcher Höhe insgesamt Kosten für die Alarmierung nach § 24 Absatz 1 
RDG tatsächlich entstehen, differenziert nach Landkreisen;

Zu 3.:

Laut Mitteilung der DRK-Landesverbände als Träger des rettungsdienstlichen Teils 
der Integrierten Leitstellen fallen für die praktische Alarmierung der smartphone-
basierten Ersthelfersysteme unmittelbar keine zusätzlichen Kosten an, da diese im 
Hintergrund und in Abhängigkeit des jeweiligen Einsatzstichwortes erfolgt. Ihre 
Alarmierung erfolgt also nicht isoliert, sondern im Rahmen der Disposition der 
Rettungsmittel des Regelrettungsdienstes. Für die Herstellung der Alarmierungs-
fähigkeit der jeweiligen Anbieter können jedoch Kosten in der Leitstelle entste-
hen. Diese entstehen nach deren Angaben insbesondere durch die Programmie-
rung und Pflege der gängigen Schnittstellen, Einrichtung und Implementierung in 
das Einsatzleitsystem samt der Datenpflege, die Schulung der Mitarbeitenden, 
Einbindung und Auswertung im Kontext des Qualitätsmanagements, Klärung 
bspw. datenschutzrechtlichen Fragestellungen sowie die Koordination der Leit-
stellenleitung mit den Anbietern von smartphonebasierten Ersthelfersystemen. 
Die erstmalige Herstellung der Alarmierbarkeit verursacht laut der DRK-Landes-
verbände hier geschätzte Kosten von ca. 10 000 Euro, der laufende Betrieb führt 
wiederum zu Kosten von ca. 1 000 Euro pro Jahr. Auf Anfrage des Innenministe-
riums haben die Stadt- und Landkreise zu den Kosten die in der Anlage darge-
stellten Angaben gemacht (siehe Anlage, Spalte 3 der Tabelle). Diese Angaben 
zeigen, dass u. a. sowohl Implementierungskosten, als auch Kosten für den lau-
fenden Betrieb anfallen. Die Angaben konnten in der Kürze der für die Beantwor-
tung parlamentarischer Anfragen zur Verfügung stehenden Zeit nicht auf Plausi-
bilität überprüft oder gar verifiziert werden. Dies liegt auch daran, dass es keine 
einheitliche Definition der Begriffe der „Alarmierung“ und „Kosten zur Herstel-
lung der Alarmierbarkeit“ und der weiteren Kostenpositionen gibt. Zudem hat 
zum Teil auch die Struktur einzelner Rettungsdienstbereiche – z. B. dann, wenn 
diese sich über mehrere Stadt- oder Landkreise erstrecken – zu Schwierigkeiten 
im Hinblick auf eine einheitliche Beantwortung beigetragen. Vor diesem Hinter-
grund war es auch für einige Stadt- bzw. Landkreise nicht möglich, Angaben bzw. 
Bezifferungen im Sinne der Fragestellung vorzunehmen. 

4.	�in welcher Höhe den Landkreisen Kosten für die Alarmierung nach § 24 Absatz 1 
RDG tatsächlich entstehen, differenziert nach Landkreisen;

Zu 4.:

Die Angaben der Stadt- und Landkreise sind der als Anhang (siehe Anlage, Spalte 3 
der Tabelle) beigefügten tabellarischen Übersicht zu entnehmen. Die Angaben 
konnten in der Kürze der für die Beantwortung parlamentarischer Anfragen zur 
Verfügung stehenden Zeit nicht auf Plausibilität überprüft oder gar verifiziert 
werden. Es besteht keine gesetzliche oder anderweitige Pflicht bzw. Finanzie-
rungsverantwortlichkeit der Landkreise, sich finanziell an den Kosten der App-
Alarmierung zu beteiligen (siehe dazu u. a. die Stellungnahme zu Ziffer 2 und 6).
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5.	�welche Anbieter für die Alarmierung nach § 24 Absatz 1 RDG in Baden-Würt-
temberg tätig werden und inwiefern dies die Kosten beeinflusst;

Zu 5.:

Laut Mitteilung der DRK-Landesverbände werden in Baden-Württemberg der-
zeit – wie auch aus der Stellungnahme zu Ziffer 1 ersichtlich – folgende Systeme 
eingesetzt:

•	 Region der Lebensretter (First AED)
•	 Mobile Retter
•	 Katretter
•	 Corhelper

Wie in der Stellungnahme zu Ziffer 3 erläutert, fallen für die praktische Alarmie-
rung der App-Alarmierungssysteme in der Leitstelle unmittelbar keine Kosten an. 
Einfluss auf die Kosten zur Herstellung der Alarmierbarkeit hat die Tätigkeit ver-
schiedener Anbieter in Baden-Württemberg nach den Angaben der DRK-Landes-
verbände insofern, dass die jeweiligen Kosten zur Herstellung der Alarmierbar-
keit mehrfach anfallen können, wenn in einem Rettungsdienstbereich mehrere 
App-Alarmierungssysteme eingesetzt werden. Die Kosten zur Herstellung der 
Alarmierbarkeit und die weiteren Kosten setzen sich aus verschiedenen Einzel
positionen zusammen, die je nach Anbieter sehr stark variieren können. Insofern 
wird auf die Ausführungen der DRK-Landesverbände und Angaben der Stadt- 
und Landkreise in der Stellungnahme zu Ziffer 3 verwiesen. 

7.	�ob der Landesregierung Fälle bekannt sind, in denen in einem Landkreis die 
Einführung des App-Alarmierungssystems nach § 24 RDG an fehlenden finan-
ziellen Handlungsspielräumen des jeweiligen Landkreises scheitert und gege-
benenfalls wie die Landesregierung dies bewertet.

Zu 7.:

Hervorzuheben ist zunächst, dass den Landkreisen im RDG keine Finanzierungs-
verantwortung für die App-Alarmierungssysteme zugewiesen ist. Soweit die Land-
kreise sich an den App-Alarmierungssystemen finanziell beteiligen, geschieht 
dies auf freiwilliger Basis. Da es sich um keine Pflichtaufgabe handelt, ist dem 
Innenministerium im Einzelnen nicht bekannt, aus welchen Gründen einzelne 
Landkreise eine Finanzierung von App-Alarmierungssystemen übernommen oder 
eine solche nicht übernommen haben. Allgemein steht zu vermuten, dass Pflicht-
aufgaben eine höhere Priorität eingeräumt werden. 

Aus der Presseberichterstattung und aus Rückmeldungen von Betreibern der 
Alarmierungssysteme ist dem Innenministerium bekannt geworden, dass u. a. der 
Landkreis Karlsruhe, der Zollernalbkreis und der Landkreis Tuttlingen eine frei-
willige Kostenbeteiligung bisher abgelehnt, teilweise abgelehnt bzw. noch nicht 
abschließend darüber entschieden haben. Die genauen Hintergründe sind dem 
Innenministerium auch in diesen Fällen nicht bekannt. Da es sich hierbei um Ent-
scheidungen der kommunalen Selbstverwaltung handelt, gibt das Innenministe-
rium hierzu keine Bewertung ab.

In Vertretung

Blenke
Staatssekretär
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